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Latein in neuem Glanz 

Statt eines Vorworts 

Dieses Buch geht in seinen Grundzügen auf das Ende der 70er Jahre 
des vorigen Jahrhunderts zurück. Es war eine Antwort auf die Krise 
des Lateinunterrichts, dessen Wert und Methodik seit den 60er Jah-
ren deutlich in Frage gestellt wurden.1 

Das Buch war nicht die erste und nicht die einzige Antwort. Und 
am neuen Glanz und Erfolg des Lateinunterrichts haben viele Anteil: 
die Lehrer mit ihrem Unterricht und die Eltern und Schüler mit ihrer 
Freude am Latein und ihrer Überzeugung, dass es aus vielen Grün-
den lohnt, Latein zu lernen und zu können; Lehrerausbilder und 
Fachmethodiker; der Deutsche Altphilologenverband, vertreten 
durch seine Vorsitzenden, seine Kommissionen, seine Kongresse, 
seine Publikationen; die Arbeit mancher Vertreter der Schulaufsicht 
und der Kultusbehörden; Schulbuchverlage mit neuen Unterrichts-
werken, Textausgaben und Unterrichtshilfen. 

Lateinunterricht war seinerzeit die erste Publikation, die folgende 
Ziele deutlich herausstellte und methodisch untermauerte: 

1 Die Entwicklung ist dargestellt von St. Kipf: Altsprachlicher Unterricht in 
der Bundesrepublik Deutschland. Historische Entwicklung, didaktische 
Konzepte und methodische Grundfragen von der Nachkriegszeit bis zum 
Ende des 20. Jahrhunderts, Bamberg 2006. - Mittlerweile lassen sich alle 
früheren Veröffentlichungen problemlos nach Sachgruppen geordnet finden 
bei: A. Müller / M. Schauer: Bibliographie für den Lateinunterricht, Clavis 
Didactica Latina, Bamberg 1994. - Ebenso lassen sich auf den folgenden 
Internetseiten frühere und aktuelle Veröffentlichungen ermitteln: Forum 
Classicum. Mitteilungsblatt des Deutschen Altphilologenverbandes DAV: 
http://www.forum-classicum.de; Index zum Mitteilungsblatt des DAV: 
http://www2.hu-berlin.de/klassphil/didaktik/forumclass.html; Pegasus. On-
line-Zeitschrift. Didaktik und Methodik der Fächer Latein und Griechisch, 
hg. vom DAV: http://www.pegasus-onlinezeitschrift.de; Gymnasium. Zeit-
schrift für Kultur der Antike und Humanistische Bildung: http://  
www.gymnasium.hu-berlin.de/gyminh.html; Index zu den Inhalten der Zeit-
schrift Der altsprachliche Unterricht: http://www2.hu-berlin.de/klassphil/  
didaktik/altunt.html. 
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II. Das Übersetzen aus dem Lateinischen

1. Die Bereiche der Texterschließung und die
Schwierigkeiten der Umsetzung ins Deutsche

Ausgangspunkt und zugleich Zielpunkt des Ubersetzungsvorgangs ist
die konkrete sprachliche Gestalt des vorliegenden Textes. Sein Sinn
muß erschlossen werden, (a) indem der morpho-syntaktische Bereich
beobachtet und gedeutet und in gleiche oder entsprechende deutsche
Strukturen übertragen wird, (b) indem der textpragmatische Bereich
teils aus dem Text erschlossen, teils mit anderen Hilfsmitteln erarbei-
tet wird, (c) indem die eigenen pragmatischen Voraussetzungen (des
Lesers oder Übersetzers) erkannt und gegen die Pragmatik des Textes
gehalten werden und (d) indem die Semantik der verwendeten Wörter
und syntaktischen Strukturen erarbeitet und diese in deutsche Wen-
dungen mit möglichst ähnlicher Wirkung übertragen werden.
Wegen der I 1.1 genannen vielfältigen Unterschiede zwischen Spra-
che, Inhalt und Umwelt des lateinischen Textes und Sprache, Denken
und Umwelt des heutigen Lesers ist dieser Umsetzungsvorgang häufig
nicht ohne lange Analyse- und Reflexionsschritte möglich, die in ihrer
Gesamtheit auch eine ganze Reihe anderer Fähigkeiten als die des
Übersetzens ausbilden (vgl. II 9).

2. Ubersetzungsmethoden und ihre Problematik

Für die Reihenfolge der Erschließungs- und Umsetzungsschritte hat
man immer wieder eine sichere Anleitung gesucht. Denn das ,Über-
setzen' ist der Teil des Lateinunterrichts, der den Schülern die meisten
Schwierigkeiten bereitet. Diese Anleitungen sind oftmals an anderer
Stelle dargestellt und kritisiert worden. Daher kann hier eine Kurzvor-
stellung genügen, die der notwendigen Vollständigkeit und der Ein-
ordnung der anschließend (3-4) vorgestellten Texterschließungs-
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